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Fünfundzwanzigste Verordnung zum Schutz vor Neuinfektionen  
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2  

(Fünfundzwanzigste Coronaverordnung) 

Vom 21. April 2021 

Auf Grund des § 32 Satz 1 und 2 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 
(BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. März 2021 
(BGBl. I S. 370) geändert worden ist, in Verbindung mit § 6 Satz 1 der Verordnung 
über die zuständigen Behörden nach dem Infektionsschutzgesetz vom 11. Septem-
ber 2018 (Brem.GBl. S. 425  2126-e-1), die durch Verordnung vom 12. Mai 2020 
(Brem.GBl. S. 292) geändert worden ist, wird verordnet: 

1. Teil 
Veranstaltungen und Einrichtungen des gesellschaftlichen Lebens 

§ 1 

Abstandsgebot 

(1) Außerhalb der eigenen Wohnung nebst dem umfriedeten Besitztum ist, soweit 
möglich, ein Abstand von mindestens 1,5 Metern zu anderen Personen einzuhalten. 
Bei der Ausübung von Sport und beim Singen oder bei ähnlichen Tätigkeiten in 
geschlossenen Räumen, die eine intensive Atmung bedingen, ist ein Abstand von 
mindestens zwei Metern zu anderen Personen einzuhalten. 

(2) Absatz 1 gilt nicht für: 

1. die Ehegattin oder den Ehegatten, die Lebenspartnerin oder den Lebenspart-
ner, die Partnerin oder den Partner einer eheähnlichen oder lebenspartner-
schaftsähnlichen Gemeinschaft sowie deren oder dessen Kinder (Patchwork-
familie), Verwandte in gerader Linie sowie Geschwister und Geschwisterkinder 
(Familienangehörige), 

2. Personen, die in einer gemeinsamen Wohnung oder gewöhnlichen Unterkunft 
leben (Angehörige des eigenen Hausstandes); Paare gelten als Angehörige 
eines Hausstandes, auch wenn sie nicht in einer gemeinsamen Wohnung 
leben, 

3. Zusammenkünfte zwischen Angehörigen von zwei Hausständen im Sinne von 
Nummer 2 mit insgesamt höchstens fünf Personen, wobei Kinder bis zu einem 
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Alter von 14 Jahren und Begleitpersonen von Menschen, die diese aufgrund 
von Alter, Krankheit, Pflegebedürftigkeit oder Behinderung benötigen, nicht 
einzurechnen sind. 

4. Gruppen von Kindern bis zu einem Alter von 14 Jahren. 

(3) Die Ausübung von Sport ist im Freien nur 

1. mit höchstens fünf Personen aus höchstens zwei verschiedenen Haushalten 
oder 

2. mit Gruppen von bis zu 20 Kindern mit einem Alter bis zu 14 Jahren und mit 
höchstens zwei Trainerinnen oder Trainern 

erlaubt; die Ausübung von Sport in geschlossenen Räumen ist nur allein, zu zweit 
oder mit dem eigenen Hausstand erlaubt. Für Kaderathletinnen und -athleten sowie 
den Bereich des Spitzensports im Sinne des § 1 Absatz 2 Nummer 2 des Bremi-
schen Sportförderungsgesetzes können im Einzelfall durch schriftliche Genehmigung 
des Sportamts Bremen oder des Magistrats der Stadt Bremerhaven Ausnahmen 
zugelassen werden. Ärztlich verordneter Rehabilitationssport mit bis zu zehn Perso-
nen ist zulässig, soweit zwischen den beteiligten Personen der Mindestabstand nach 
Absatz 1 Satz 2 eingehalten wird; im Übrigen gelten die Voraussetzungen des § 2 
Absatz 2 Satz 2 bis 4 entsprechend. 

(3a) Das gemeinsame Singen (zum Beispiel in einem Chor) und das gemeinsame 
Musizieren mit Blasinstrumenten in geschlossenen Räumen ist nur zu zweit oder mit 
Angehörigen des eigenen Hausstands erlaubt. Satz 1 gilt nicht für berufliche Tätig-
keiten. Das gemeinsame Singen und Flötespielen mit Kindern in Tageseinrichtungen 
und in der Kindertagespflege nach § 16 sowie in Grundschulen und in Hochschulen 
bleibt erlaubt. 

(4) Das Abstandsgebot nach Absatz 1 gilt nicht für 

1. die Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in der Kindertages-
pflege nach § 16, 

2. den Unterricht und die Betreuung an Schulen, soweit das Kohortenprinzip 
nach Maßgabe von § 17 Absatz 3 vorgesehen ist, 

3. den Unterricht an sonstigen Einrichtungen der Aus-, Fort- und Weiterbildung, 
soweit die Unterschreitung des Abstandsgebots aus didaktischen Gründen, 
zum Beispiel bei praktischen Übungen im Rahmen einer pflegeberuflichen 
Ausbildung, erforderlich ist; für alle teilnehmenden Personen besteht im 
Einrichtungsgebäude einschließlich den Unterrichtsräumen eine Pflicht zum 
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung nach § 3 Absatz 2 Satz 1; eine Aus-
nahme ist bei Vorliegen eines der in § 3 Absatz 3 genannten Fälle, aus didak-
tischen Gründen und für Beschäftigte innerhalb ihrer eigenen Büro- und 
Arbeitsräume zulässig. 

Für Lehrkräfte gilt die Ausnahme vom Abstandsgebot nach Satz 1 Nummer 2 und 3 
nicht. 

  


